
zur Laibacher Zeitung.
^ 157. KamNHg ven 3l. December 18^3.

Äenttlicke Verlautbarungen
3. 2064. (2) «ci Nr. 975^V. Nr. 14509.

K u n d m a c h u n g
w e g e n L i e f e r u n g des B e d a r f e s an
Z w i l c h und K n ö p f e n f ü r d i « k, k. stey-
risch e i l l y r i s c h e Gränzwache . — Zur
Beistellung von 1556 Wiener Ellen Futterzwilch
zu Monturen, 918 l große gelbmetallene Knöpfe
und 153(1 klcinc gelbmetallcne Knöpft für die
in Steyermark und I l lyr ien aufgestellte k. k.
Grenzwache wird eine l^oncurrenz mittelst ein-
zureichender schriftlicher Offerte eröffnet. — Lie-
ferungslustige habeu diese schriftlichen versie-
gelten Offerte bis l 3 . Jänner 1643, um 12
Uhr Mittags dcm k. k. Cameralgcfällen ^ Ver-
waltllNgö Oeconomate zu überreichen, und jeden°
falls mit der Aufschrift: „Anbot znr Lieferung
von Gränzwach-Bckleidungsmateriale" zu ver<
sehen. —- Diesen Offerten müssen 1. von dem
Dfferenten oder der Fabrik, welche die Liefe»
rung übernehmen wi l l , gesiegelte Muster beige«
legt werden, und dieselben so beschaffen seyn,
daß sich die Qualität vollständig beurtheilen
laßt. -— 2. Steht es den Licferungslustigen
f re i , den Anbot auf die Lieferung des ganzen
ausgeschriebenen Bedarfes, oder nur auf einen
Theil desselben zu machen. — 3. I n jedem
Falle hat der Anbot deutlich die Gattung und
Menge des Gegenstandes zu enthalten, deren
Lieferung übernommen werden w i l l , und ist
beizusetzen, ob sich der Unternehmer auch zur
Lieferung einer größern Quantität, als die oben
bestimmt angegebene, um den angebotenen Preis
herbeiläßt. Dieser Preis ist für jeden zu lie-
fernden Artikel deutlich und mit Buchstaben
schriftlich auszudrücken, wie er für die Wiener
Elle Zwilch, oder daö Dutzend Knöpfe entfällt.
— 4. Alö nicht zu überschreitende Maximale
preise werden festgesetzt: für die Wiener Elle
.Futlcrzwilch eilf Kreuzer, für das Dutzend gro-
ßer Knöpfe sech5 Kreuzer und für das Dutzend
kleiner Knöpfe drei Kreuzer C. W. — 5. Der
Zwilch muß aus unverfälschtem Materiale, von
kernhaftem reinem Gespinnste erzeugt, dicht eine

gestellt, und fest geschlagen, nicht schütter, un-
rein oder äugig, auch nicht mit Fadenrissen
oder Webcrsternen behaftet, gehörig ausgetrock-
net, wenig oder gar nicht geschlichtet, üderdieß
im Garne gcsechtelt seyn; wobei jedoch keine
morschen Flecken entstanden, und keine schädli-
chen Zuthaten angewendet worden scyn dürfen;
endlich muß er eine Wiener Elle breit und gut
eingelassen seyn. — 6. I n dem Anbote ist
ferner entweder eine den zehnten Theil desje-
nigen Betrages, der für das angebotene Liese-
rungöobject im Ganzen entfällt, erreichende
Sichrrstellung,oder ein Erlagschein beizuschlie-
ßen, wodurch dargethan w i rd , daß eine solch«
Slcherstellung bei der k. k. steyermärkischen
Gefallen-Hauptcasse, oder bei einer Gcfällen-
casse jener Provinz, wo der Offerent domicilirt,
hinterlegt worden ist. Dieselbe wird rücksichl-
lich der Offerenten, deren Anbote nicht ange-
nommen werden, bis zur sobald als möglich
erfolgenden dießfälligen Entscheidung, rücksicht-
lich der Offerenten aber, deren Anbote ange-
nommen werden, in dem Maße, als dieselben
annehmbar gefunden werden, bis zur vollstän-
digen Erfüllung des Eontractes haftend blei-
ben. — 7. Bei der Außwahl unter den ver-
schiedenen Anboten, insofern dieselben mit dcn
nöthigen vorgeschriebenen Erfordernissen ver-
sehen sind, wird auf die vortheilhaftcn Preise
in Verbindung der guten Qualität der Ware,
nach den vorgelegten Mustern, und bei sonst
gleichen Preisen und gleicher Beschaffenheit der
Narc , auf die Größe des Anbotes Rücksicht
genommen werden, und rücksichtlich der Annah-
me des einen oder des andern Offertes unbe-
dingt, und ohne Rede zu stehen, die Wahl vor-
bchalten. — 8. Sämmtliche zu liefernde Ar-
tikel müssen kostenfrei an das hiesige Oeconomat
der vereinten l . k. sttyermärkisch-illyrischen Ca«
mcralgefallencVerwaltung gestellt werden, wel-
ches üder die Qualität und Mustcrmäßigkeit
der abgelieferten Gegenstände zu erkennen hat.
— Der Osserent verbindet sich, dcm Ausspru-
che desselben unweigerlich zu folgen, auch ist
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derselbe nicht berechtiget, i ndem Fal le , als er
den Anbot für alle Liefcrungsobjectc macht, von
seinem Anbote hinsichtlich eines Objectes zurück
zu treten, weil sein Anbot nur für einen oder
den andern Artikel angenommen wurde. —
9. Der ganze Bedarf muß binnen vier Wochen,
von dcmTage an gerechnct,alö dem Offcrentcn die
Annahme seines Offertes bekannt gemacht wurde,
beigestellt werden- — 10. Sollte der Liefe-
vungs-Unternehmer mit der Ablieferung über-
haupt, oder hinsichtlich der Lieferungstermine,
oder in Absicht auf d,e Qualität und Muster-
mäßigkeit der zu liefernden Artikel hinter den
eingegangenen Verpflichtungen zurückbleiben,
oder von seinem Anbote zurücktreten, und die
förmliche Vertragsurkunde nicht unterfertigen
wollen, so ist die k. k. vereinte steyermärkisch-
iilyrischc Cameralgefällen-Verwaltung ermäch-
tiget , auf seine Gefahr und Kosten auf dem
ihr beliebigen Wege sich den nöthigen Bedarf
an diesen Erfordernissen zu was immer f»ir
Preisen beizuschaffen, und den Mehraufwand
über die von dem Unternehmer angebotenen

Preise von demselben hereinzubringen. —
11. Sollte binnen Jahresfrist, vom Tage des
Contractsabschluffcö an gerechnet, ein weiterer
Bedarf eintreten, so ist der Contrahent verpflich-
tet, denselben über erhaltene Aufforderung, so
oft dieselbe an ihn ergeht, in dem Zeiträume
von vier Wochen nach Empfang derselben, con-
tractmäßig um dle in Folge diescr Ausschrei-
bung ihm zugestandenen Licferungspreise an
das gedachte Oeconomat abzustellen. - 12. Die
Zahlung für die gehörig abgelieferten und an-
nehmbar gefundenen Artikel wird gegen classen-
mäßig gcstämpelte, mit der Uebernahmsbestä-
tigung versehene Quittung bei dcr Grätzer Ge-
fallen 2 Haupt- und Bczirkscassa erfolgen. —
13. Hat der Ersteher den Stämpel zu ei-
nem Contractsexcmplare selbst zu bestreiten. —
14. Hat jeder Offerent in seinem Anbote aus-
drücklich zu erklären, daß er sich diesen 3iefe-
rungsbedingnissen ohne Ausnahme fügen wolle.
— Aon der k. k. steyrisch - illyrischcn vereinten
Camcralgefällen - Verwaltung. — Grätz am
14. December 18 l2 .

Z. 2046. (2) Nr. 5880.
E d i c t a l - C i t a t i o n .

Vom k. k. Bezirks-Commissariate der Umgebungen Laibachs werden nachstehende,
zur heurigen Stellung berufen gewesenen Individuen:

^ Tauf- und Zuname W o h n o r t ^ P f a r r ^ ^ A n m e r k u n g

27 Johann Regina Brundorf 57 I g g 1822 illegal abwesend
148 Primus Zharmann Unterscniha l i Zeyer l822 Nekruttrungssiüchtl ing
158 Franz Lotschnischkar Ladia l3 Zeyer l822 dctto
16lz Lorenz Ruß Loog 30 Bresovitz l^22 illegal abwesend
192 Alois Netzer Unterschischka 69 MariaVerbünd. lü22 detto

aufgefordert, sich binnen vier Monaten sogcwiß hierorts zu stellen, als sie widrigens nach
den bestehenden Vorschriften behandelt werden würden.

K. K. Bezirks-Commissariat Umgebung Laibachö am 18. December 1812.

Vermischte Verlautbarungen.
^. 205?. c») Nt. 52oo.

E d i c t .
Van dem Bezirksgerichte Haaöberg wird dem

Gccrg Mctinda durch gegenwärtiges Gtict bekannt
gemacht: Eö ĥ be wider lhn Valentin Surz, Mat«
«häus, Malizhizh und Simon Mekma rcn Ralek
>?ci diesem Gerichte tie Klage auf Verjährt» und
Elleschcncrllarung der, auf den ihnen grhcrigen.

der Herrschaft Haasberg 5.uK <3onsc. N r . 27c),
279)l und 27^2 dienstbaren Idealitäten in Rakel
haftenden Tabularposten, aus l)em Urtheile litlc».
l4. Juni et im»l). 2g. Juli >6o6 pr. lött fl. 2^ kr.,
und auö dem Vcrgltiche <!̂ u. ,2. April et ini^K.
22. September ,Ua9 pr. lUL si. 2^ kr. angebracht
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag»
sahung auf oen 2Z. März lüh3, Vormittagü um
lo Uhr vo» diesem Gerichte angeordnet worden ist.
Daö Gl icht , dem 0er Auscnthaltöatl des Bcllag.
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ten unbekannt ist, nnd da er vlcNcicht aus ten
k. l . lärblanden abwesend seyn lcmnle, hat auf
seine Gefahr und Kosten dcn Hrn. Mathias Ksrr<n
in Planina zu seinem <Zurator aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache aufgeführt
und entschieden werden wird.

Derselbe wild daher davon durch dieses Edict
zu dem Snde er innl l t , i>ah er allelifalls zu rcä'ter
Zeit selbst zu crschelnl», oder dem bestinnnten
Vertreter seine Rechlsbebclse zu übergcl'sn. oder
ober auch llck selbst cinen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in aNe ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Vcr.
theidigung nothwendig sinden würde, widrigens
er sich tic auü seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen haben wülde.

Bczirksgclicht Haaöberg am 2,. Noveinbcr
z6^l2.

Z . 2o65. C) Nr . 4278.
E d i c t .

I m Nachtrage zu dem Edicte vem 24. No.
vember ,«4» wird von dem gefertigten Bezirks«
gerichte besannt gegeben, daß die auf ten 27.
December 1642, ,0. uud »4. Jänner 1843 ange.
ordnete Taqfahlt zur Fcilbietung d.er, dem Io«
hann Plrlschltsch von Oberwchenbclch gchüliqcn
Fährnisse auf den 7. Februar, 2». Februar und
7. März ,643, unter den vorigen Vctinglnsftn
übertragen wurde.

Bezirksgericht des Herzogthums Gottschee
a m , 8 . December

Z. 2o66. (1) Nr . 276.^709.
6 d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mün>
tcndorf wird dein unbekannt wo befindlichen Georg
Mo;hnik und seinen allfälligen unbelannlc,, Rechts.
Nachfolgern hiemll erinnert: Gs habt bei diesem
Gerichte Joseph Panlschur aus Wulsch wider die«
selben 5ub ril-2e«. 12. December lü42, N r . 278,,
die Klage auf Verjährt, und Erloschcnertlälung
der Forderung aus dem, an dem zur Herrschaft
Kreuz 5,il> Rectif. Nr . , 2 5 . Urb Nr . ,66 dlcnst«
baren, i „ der Ollschaft Wutsch liegenden Acker
Schabick sammt Rain inladulirten Schulobricfe
vom »7. April ,795, pr. »in ft, L. W . sammt
Anhang angebracht, worüber die Verhanolui^s.
tagsatzung auf den 2g. März »8^3 VormittagS um
t. Uhl bestimmt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge»
richte unbekannt ist, und weil sie vicNcichl aus
den s. k. Osblandcn abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Küsten den Jacob Sorrc aus S t . Mar t in im
Tuchaincr Thale alä Kurator bestellt, m>« welchem
lie angebrachte Rcchtüsache nach tcr bestehenden
Gerichtsoldnung wird ausgeführt und entschieden
werden.

Die Geklagten werden hicvon ;u dem Gnde
erinnert, dah sie allenfalls zur rechten Zci» s,lbst
erscheinen, oder inzwischen dem bcsicllten Vcrcrc«
tcr ihre Rcchlsdchclje an t>e Hand zu gcbcu, otcr

auch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, über-
haupt im rechtlichen und ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, inebesonoelK da sie
sich die auö ihrer Veradsäumung eülstchenden Fol«
gcn selbst beizumesssn haben werten.

K. K. Bezirkögericht Münlendorf am , 5 .
December ,642.

Z 2.^9. ( l ) Nr . 5^,7.
G > i c t.

Von dcm Bezirksgerichte Haasberg wird hie.
mit kund gemacht: Ov sey über Ansuchen, de-5
ThomaK Meckinda von Martes'sbach, in die Reas«
sunnrung der, mil Bescheide vom »2. August d. I . .
Z . 2655, bewilligten, sonach aber mit Bcsckelce
vom ll). Scptcmbcr l. I . , Zahl ^263 sistilten
executive»» F^ldictung der, dein Johann Mdas
vo»> lZidellschuh gehö'igen, auf >?4tt ft. g.ri^llich
geschaßten, der Herrschaft Haasbcrg »liiz Rcclif.
Nr . ittU dienstbaren Viertclhube, wc^eii schuloigen
,2 ft. und 2 ft 4 " kr. c. 5. l:, gcwllligei, inid «s '
scye» zu diesem Ente die Tagsahungcn auf den
26. Jänner, auf den 2). Februar uno auf den
29. März 1842, jedesmal früh von 9 diö 12 Uhr
in loco Oibenschuß mit dcm Anhange destuninc.
daß diese Viertelhube bei der elslcn und zweiten
Licitalionötagsahung nur um tie Schätzung oder
darüber, bei der dritten aber auch unter derselben
hiiuangegeben werde.

Der Grundb»lch6«x.tract, das Schatzungä«
protocol! und die Licitalioiisbedingnisse können täg«
lich hieranU« eingesehen n?erden.

Bezirksgericht Haaöbcrg ain 28. Norcinl-er
,842.

Z'. 2064. (,) Nr. 216l).
I d i c l.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Oberlaibacd
wird der unbelannt wo bcsindlichen Gertraud Rup<
ni l uno ihren aNfälligcn Orden mittels qegcmv.is.
ligen lZdictes erinnert: Os habe wider sie Mar t in
Kopriuz die^llage auf Vci l^hr^ und Esloschencr.
tlärung der̂  zu Gunsten der Gertraud Rupnik auH
dem Heirathödricfe cll^o. , , . Apri l »604 auf seincr
zu Horjul Uegendcn, dem ständischen Gute Unter«
lhurn 5ub U ld . Nr . 32 dienstbaren Hudrealicät
seit dcm 9. M a i »604 »»labulirten HeirathZ^n.
sprüche pr. 5«0 ft. angebracht, worüber die Tag-
s^ung auf den 21. März lU/,3, früh um 9 Uhr
vor diesem Gerichte anberaumt worden ist.

Da ccr Aufenthalt der Geklagten und ihrer
aNfaNigcn Erben dics<m Gerichte unbekannt ist,
so hat man zu ihrcr Verthciligung auf ihre Ge«
fahr und Kosten den Thomag Unk alü (Zuralcr
aufgcstclic< mit wclchc<n die angebrachte Rechts-
sache nach der b?stch?ndc„ Gerichtsordnung aus«
geführt und cnlschiccen werden wird.

Die Geklagte,, lver?e>, hicron zu dcm Ende
erinnert, daß sie zu dcr angeordneten Tagsahung
entweder seldst erscheinen, oeer dem dlstlnnncelx
tZuralor ihre Ntchlöbchclfe an die Hano zu gebe»,
oder cmc» andern Beriretcr zu bestellen und tie«
scm Gerichce namhasc zu machen, und über^upc
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in alle orlnungöma'ßizen Wcge einzuschreiten wis» j
sen mögen, widrigeus sie sich tie aus ihrer Ber» l
absäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschle«l?cn !
haben roelten. 1

K. K Nelilttgericht Oberlaibach am 25.
October iÜ42.

Z . 204?. (2) Nr . »604.

E d i c t .

V o m Bcjiltögelichlc Seisenberg wird allge«
mein besannt gemacht: OK sly über Ansuchen tcs
Mlcv^el Kastclj von Posendorf, in die executive
Fcüblctung der, den» Fla>il Nachtigall gehörigen, zu
^lechau gelegenen, oer He»lschaflH,csfcn»ul>9ieclf.
N r . 2g oicnstdalen ganjen K^uflcchlshul?c nebst
Wohn- uno Willhschaslsgcbäudtli unr einigen Fahr.
mssc», wegcn schuldigen 217 ft. 5; l l . (3. M . <:.«. c.
gc»rlUiget, und ju deren Born^hme tie Tagfahr.
tell auf den »7. Jänner, ,7 . Februar unl> »7. Mä»z
5Ui3, jedesmal um »o Uhr Vormittags in loco
2«cchau mit dem Bcisahc angeoldnet worden, d«h
tiese Realiläl und Fährnisse, falls sie weder bei
der clstcn noch lwcllen Feilbietungstagfahlt um
rder übrr den Schä«)ungswerlh pr. ,427 ft. 5«, lr.
»rlrd oclkaufl »verten können, bei der drillen Tag.
fahrt auch unler tcmsclden hinlangegcdc» werden
wird. Das Schü'hmlgöprotocoN, eer Grundbuchs-
extract uno tie FelldlelungSvedingnisse tonnen zu
den gelrohnlichen Anngstunden hiergtrlchtö eingt'
sehen und in Ubschrift erHoden werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 17. December

Z. 2o5a. (2) N r . »ÜH»
E d i c t .

V o m Bezitksgelichte Weixelberg wird hie.
mit bekannt gegeben: Os sey über Ansuchen des
Joseph Bsblntsch'schen 6aucurömc,ssH. BcrwolterK
^ l . l̂  . l ) r . Oblak in die exelulire Feilbietung des,
zur Joseph Nobnitsch'schen Ioncursmassa gehörigen,
»n der^tadt Weixelburg gelegenen Haufts Nr . 3g
sammt dabei defll'blichen Realitäten von dem t . t .
Stadt ' und Üanorechte in Krain gew'liigel, und
v^n dem Bezirksgerichte Weixelberg die Togsayung
auf den 3o. Jänner, 6. März und 3. April »643,
jedesmal um die neunte Vormittagsstunde in loco
der Realität mit dem.Bedeulen bestimmt worden,
dah oberroähnle Realitäten nur um lcn Schähungs»
werth pr. ,22 i fi. 40 kr. »der darüber hintangege»
ben werden, und >ah die Licitationsdedingniffe,
las Scka'vungsprotocoll und 0er Grundbuchsex.
tract in der hiesigen Kanzlei zu ben gewöhnlichen
Amlsstunden eingesehen und in Abschrift erhöbe»
werden tonnen.

VeiirtSgmchl Weixelberg am ,7. December
»842.

2 . 2o5,. (2) Nr. 2o5,.
Vom t. f. Belilkögelichte Michelstelten «u

Kl«lnbu»g wild bekannt gemacht: Hz h^en alle

ene, rrelche auf dcn Nachlaß des am 26. Naoem»
?er »Ü4« zu Wil 'k lc l , , gcilorbenen Hubenbcsihers
Joseph Burger cine Forderung zu stellen oder zu
seinem Blrlasst Schuldbeträge abzuführen haben,
bei der auf ten to. und «». Jänner »U^3 feüh
um 9 Uhr anberaumten Tagsayung zur L iqu i i i .
rung del Ansprüche bei Beimeltung der Folgen
des tz. U»4 des d. G. V . zu erscheinen.

K. K. Bel' ltsglrich, Michelstetten zu Krain.
burg am «5. December 1642.

Z . 2o56. («) Nr . 543l .

S d i c t

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird h«e«
mit öffentlich kund gemacht: Gs scy über Ansu-
chen der ApoNsma Kunz van Kirchdorf, »vegcn ihr
schuldigen »oo ft. c. 5. c , in die execulioe Fcilbiz«
lung der, dem Urban Nagode von Sibclsche ge.
hörigen, ler Hellschaft öoilsch »ul» <̂ o,»!»c. Nr.6c»3
dienstbaren, gerichtlich auf »67) ss. geschätzten '/4
Hübe und oe« ebendemselben gehörigen, a u s l o s t .
' « kr. bewertheten Mobilarvermögenü gcwiNigel,
und ei sey,ll zu diesem lZnde die Tagsahungen auf
een 27. Jänner, auf 0»n 24. Februar und auf 0e,»
3o. März «U42, iedesmal früh um 9 Uhr in lecs
Sibcrsche mit dem Anhänge bestimmt, oaß diestH
Real» und Mobilarvermögen bei der ersten uul»
zweiten Velsteige»ung nur um die Schätzung oler
darüber, bei der dritten aber auch unter derselben
hintangegeben werte.

Der Grundbuchöexlracl, das Vchähungspro«
tocoN und die Licilationsbedingnifse tonnen täglich
Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaöl,»rg am 29. November
,842.

Z . 2070. (3)

Kundmachung.
Zur Vesetzung der, bei der Jurisdiction

der Herrschaft Duino i » Gsrzer Kreise erle«
digten Bezirkscommissärs - und Richterstelle,
womit nebst freier Wohnung cin Iahresge-
halt von 1000 fl. verbunden ist, wird ei»
sechswochentlicher Concurs eröffnet.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle
bewerben wollen, haben ihre nnt den erfor-
derlichen Wahlsähigkeitö.Decreten und den
Zeugnissen über Moral i tät , Alter und bisheri-
ge Dienstleistung, dann über die vollkommene
Kenntniß der deutschen, slavischen und wenig-
stens einige Kenntniß der italienischen Sprache
belegten Gesuche bi6 letzten Jänner 1843 an
daS k. k. Gö'rzer Kreisamt portofrei einzusenden.

Iurisdictionsherrschaft Duino am 22.
December 1842.
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vermischte Verlautbarungen.

Z. 2o i2 . (3)
V o r r u f u n g s - I d « c t

nachbettünnte», aus dem Bezirke Krupp im Neustadtler Kreise. theils flüchtig gewordenen, t h M sonst
paßlos abwesenden militarpfllchtigen Individuen:

d e s A b w e s e n d e n

? Z Pfarr ZA Eigenschaft
«^ Vor- und Zunamen Geburtsort <̂ > Z " ^

, Johann K'ischan Grüble 62 Pobsemel .621 ^
2 Mathias Blünz detto 65 detto 182. ^ ^ . ^, . . ^ ^ . s ^
2 Johann Balkouz Balköne 2 Preloka ,62. l ^v«e ^)ay avwe,cno
<» Michael Pcttecb W^ikendorf 19 Allefchilsch 18,» ^
b Johann Menzin Mott l ing 9» Möltli'lg »822 RcklUtirungsflüchtling
b Jacob Bratanitsch Ternouz '? detto ,622
^ Joseph Blutl) Unter. Lo^uiz 2 detto ,822
V Johann Hrassnit Vî oschilsch »7 detto 1822
li Stephan Gracheg Kc>tschcuje 6 Tsckernembl »L22

>l> Stephan Maluger M^liine 5 Semltscd .822
», Stephan Golob Omotta '<> ketta , 6 2 2
, 2 ! Mathias ^c r tun Dämel 23 Wcinitz 1N22 ^, ^ , .
«'ä Malbias Schaber detto » detto ,622 Ohne P ) ß abwescnd
1^ Mathias Flankovilsch Nculicden > »7 dttto »822
,5 Mathias Balkouz Kelschdorf bei Wcinitz ä delta 1822
,6 Nicclalis Miavinz Hrasi bei Weni ih ! 3 l / delto ,622
,7 Maihiaö Grabrian Sella bei Freithurn 7 Aoleschitsch '622
»L Johann Tbcschak Mottling »ZK Mättimg ,62«
,9 Mart in D^ltcr Semitsch 53 Scmilscb »82«
20 Mart in Tscdernitsch Waidendorf 32 Adleschitsch »820 r. cv, e .. ,
2, Martin Ilrischan Prilosie 5 Podsemel iL lg M l t veralt, Pah ahwes.
«2 Franz Pichner Podsemel »6 detto 16,9 Pahlob

27 ^oh l̂NN Perto Mott l ing zo5 Mottl ing z6»i e« e, ,
ZU S i m o n Kordilsch Bojanze , 1 Ponique »6»l W l o o
39 Stephan Iudnitsch Winkel ' 4 S cmitsch . L i « M t t veralt. Pah awes.

Dic^e lverdcn erinnert, binnen drei Monaten, vom Tage der ersten Glnfchaltung d,cse5 Gdm»
in die Provlnzial'Zeitungsblatter, vor dieser BezirkSobrigkeit so gewiß zu erscheinen und »hr^luooletben
zu rechtfertigen, rvidrigenS sie nach Verlauf dieser Frist alö RclrutilUngSsiüchtlmge behandelt werden
würden.

Bezirköobrigkeit I r n p p am 6. December 1L42.

Z. 2033 (2) ans einer Holz- dann Hcuschupfe, aus cinrr
Real i tä ten - Ve rkau f . gemauerten Schmiede, und auö mchvercn daz«

3n W a M unweit La"ach a 7 d.r Trie- gehörigen Acckern cinem großen Morastanthe.l
st.'r-Haupt^ommcrzialrStraße ,st eine Neali- und Wlcsen, auö freier Hand zu verkaufen,
tät , destchcnd: aus cincm gemauerten Wohn- Kauflustige wollen stch über dle naycrn
haust mit 3 Zimmern, aus 3 Kellern, aus ei- Bestimmungen bci dem Hof- und GencylSad-
nem Gctrciokastcn, aus cincrHutmacher-Werk- vocatcn Nr. Mathias Burger errungen,
stactc, cincm Pftrdstalle, zwci Dreschtennen, Laidach am 26. Dcccmbcr I N l ^ .

(Z. Inlell.-Blatt Nr. is?. d.3l. December 18'̂ 2.) 2



Z, 2026, (3) — l08ll —

A n z e i g e .

Den 4. M M t 843
erfolgt bestimmt und unabänderlich die Ziehung der
großen Güter- und Geld-Loltme,

von D a v i d V o l l a k , k. k. priv. Großhändler m Wien,
wobei gewonnen werden die

8uk î r. I f t 7 bei AeuVorf nächst NWien.
u n d .

8r<i^r. ß und 8zuSteinerau inNieder-Oesterreich,
odcr Ablösung laut Plan

Gulden 335,Ö00 W.W.
Die lotteiie enthält

S^H^O Treffer;
die Gewinnste betragen

Gulden 6 4 2 ^ 4 8 0 W.W.
Außer den vorsiehenden Gewinnsten spielen die Besitzer von Ac-

t icn dieser Lotterie
» » l N » e e l i « 8^U ^ 8 8 S » « M S H ^ R N U ^ t S 5k«^8 I i . l i s

l»N«^-I^vttSr»0 N»U.
Bei Abnahme von 5 gew. Aclien wird eine von den so besonders vortheil-
haften Grans-Act ien, so lange deren noch vorhanden sind, unentgeltlich

aufgegeben.
Actien, sowohl schwarze als rothe, einzeln und in Parthien, dann in ver-

schiedenen, auf interessante neue Art combinirtcn Gesellschaftsspielen — worunter
sich eines auf 30 rothe Gratis-Actien auszeichnet — smd bei gefertigtem Handels-
manne in Laibach zu haben, wo auch auf Verlangen zu .jedem Lose 5 Antheile von
sicdcr gewinnenden rothen Actien gratis aufgegeben werden.

3loz. Ev. WlutsOcr.

wobei gewonnen werben Die

sehr schönen Landgüter
8ud Nr. 1f t? bei Aeudorf nächst NNien.

u n d .

8u^^r. O und G zuStemerau inNieder-Oesterreich,
oder Ablösung laut Plan

Gulden 3 3 5 ) ^ 0 0 W.W.
Die Lotterie enthält

S^H^O Treffer;
die Gewinnste betragen

Gulden 6 4 2 , 4 8 0 W.W.
A u ß e r d e n v o r s i e h e n d e n G e w i n n s t e n s p i e l e n d i e B e s i t z e r v o n A c -

t i c n d i e s e r L o t t e r i e
aus alle die grossem Gewinnste <les &• !*•
Aiileliens von 1S399 und der liia>Jl. Ester-

liazy-liOtterle mil.
Bei Abnahme von 5 gew. Aclien wird eine von den so besonders vortheil-
haften Grans-Act ien, so lange deren noch vorhanden sind, unentgeltlich

aufgegeben.
Actien, sowohl schwarze als rothe, einzeln und in Parthien, dann in ver-

schiedenen, auf interessante neue Art combinirtcn Gesellschaftsspielen — worunter
sich eines auf 30 rothe Gratis-Actien auszeichnet — smd bei gefertigtem Handels-
marine in Laibach zu haben, wo auch auf Verlangen zu .jedem Lose 5 Antheile von
sicdcr gewinnenden rothen Actien gratis aufgegeben werden.

3loz. Ev. WlutsOcr.
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Z. 2079. (2)

Tanz-Unterrichts-Anzeige.
Mehrjährige Prax und uncrmüdeter Eifer

haben den Gefertigten m den Stand gesc^t,
Lectionen in der Tanzkunst nach dem neuest n
Geschmacke zu ertheilen, und in keiner Be-
ziehul.g andern gesuchten Meistern nachzustehen.
Durch namhafte Certificate wurde dem Ge-
fertigten die allseitige Anerkennung und oie
Zusicherung der vollkommensten Zufriedenheit
in seiner Fachkcnntniß, Methode und Mora-
l i tä t , wie auch der billigsten Preise zu Theil,
und der ehrfurchtsvoll Gefertigte heget, hier-
auf gestützt, die zuversichtlichste Hoffnung, ei-
nen hohen Adel, lö'dl. k. k. Mi l i tär und hoch-
verehrtes Pudllkum in jeder Beziehung vor-
zugsweise zufrieden zu stellen. Er dringt c5
hiemit allen l?. 1' . Gönnern und Freunden der
gebildeten Welt öffentlich zur gefalligen Kennt-
niß, daß er bereit ist, allen billigen Anforde-
rungen zu jeder Stunde im Gebiete der edlen
Tanzkunst zu entsprechen, und empfiehlt sich
der hohen Gnade und Gewogenheit dankbarst.

Dero
bereitwilligster Diener

Hfran? Wdler v. Kcio.
krainisch-ständischer befugter Tanzmelster.

Die öffentliche Tanzschule ist in seiner
Wohnung am alten Markt Haus-Nr. 166,
im ersten Stocke, im Baron Vaumgartner'-
schcn Hause.

Literarische Anzeigen.
Z . ,965. (2)
Bei B r a u m ü l l « r und S e i d e l , Buchhändler
in W i e n , Graben, ist erschienen, und bei I z n a z
G d l e n v. K l e i n m a y r , Buchhändlder in Lai-

bach, zu haben:

Die Pflege und Behandlung
d e ü

gesunden und kranken Kindes,
während der ersten Lebensperiode.

Belehrungen für Mütter,
von

Joseph Michael C5öt5.
Doctor der Mcoicin, Mitglied der mcb. Facullät
und der t. k. Gesellschaft der Aerzte in M e n , d»l
t. t. Lanbwmhschafts» Gesellschaft in Sl-yei-mark,
und Inhaber der großen goldenen ( i i v l ' E d r e n '

mcdaille l^.
Wien ,N»2. I n Umschlag drosch. » st- 3okr. ( Z . M .

Uedcr dieses Wer t sagt der Beurtheiler im
Zuschauer »3^2, N r . «,5: Goh , derZdgling, Freund
und Nachfolger eines G ö l l s , Göh , ocr erfahrene
und alldel'cble Arzt für 5l>neer, theilt in dem vor-

liegenden Vucbe selne durch lange Jahre und eine
der ausgebreitetsten practischen Laufbahnen errun«
genen Erfahrungen mit , und dieser gefeierte Arzt
übergibt dem Publicum B e l e h r u n g e n f ü r
M ü t t e r . Der Verfasser vergaß nie, für wen «
schreiben wollte, seine Sprache ist warm und herz»
lick, tlar mid einfach, bcsonters was er über die
Pstege, KleitlN'g unl> Trimhruilg der Kinder sagt,
gewinnt dlllch d>c schlagente Kraft der Ueberzen«
gung. Der Recelisent schlicht mit den Wor ten :
Wahrhaft ig, dich ist ein Werk, in welchem jedeg
Wort G o l d genanilt, alles gut, ja vortrefflich
gepriesen werden muß! Möcht» es in alle Spra«
chen überseht, und von philantropischcn Gesellschaf«
te» vertheilt werden in Städten und Dörfern zur
Beförderung vcrliunftqemäßer Erziehung. zur Ver»
M i l l i n g irdischen Wohlseynü und menschlichen
OlückeS.

Z . ' c M . (3)
Bei B r a u m ü . l l e r und S e i d e l , Buchhändler
in N i e n , ist erschienen, und bei I g n a z G d e l n

v. K l e i n m a y r in Laibach zu haben:

F. Fischer's
lweiland k. k. Prof. der Rechte an der Prager

Unirtrsii,it),

L e h r b u c h
österr. Handelsrechtes,

mit vorzüglicher Rücksicht
auf die neuesten Commerz- und Camcvalgesetze.

B e a r b e i t e t
von

0r. Vose^h Gllinger,
Mttgllede der Wiener Iuristcn.Facullät, (zol'.ceptZ-
Practicant der k. t. Hof< und niedelösterr. Kainmer«
procuratur, und Assistenten ocr öchrsanzel für das
östcrr. (Zivilrecht an der k. t. Theresianischcn Rit«

ter. Akademie.
P re i s : , si. tZonv. Münze.

Ueber oie Vorzüge des Fischer'schen Lihrbuches
be3 österr. Handelsrechtes hat sich bereits bei dessen
Erscheiuen cine competence Autorität ausgesprochen.
Rcc. in der Zeitschrift für österr. Rechtsgelehrsam«
leit I . ,826. Notizenblatt S - ^ 9 1 .

Die vielfältige Nachfrage nach diesem Lehr«
buche und der Umstand, 50h seil dem lZlscheinen
desselben, nämlich in dem Zeiträume vom Jahre
»ti27 big ll>/,2, mehrere wichtige Hommerzgeseye
erschiene,!, und daß namentlich durch die seit »625
in Wirtsainl'cit gclrctellc ZoN- und S t . M- O» unl»
das Slrafgtsey u. G. U. bedeutende Reformen in
diesem Zweige der Verwaltung herdcigeführt lvur»
den, babcn die Verla^shandlung veranlaßt, eine
neue Bearbeitung dicscS LebrbucheS, bei welcher
auch ältere in der ersten Auslage vorkommende
Handelsgesetze berücksichtigt wurden, zu veranstal.
ten, und sic schmcxdcll sich, cah der Herr Bear.
dcitcr, welcher dem juridischen Publicuin durch
mehrere litcrarische Leistungen bekannt scyn oürfle.
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seine Aufgaben vollkommen gelösct habe, und daß
tas F'scker'sche Lehrvucv auch in seiner gegemrä«.
ligcn Bcasbcitung für Studierende, Handelsleuten
Ul»o GeschästsmälNlcsn als cin gleich brauchbares
Hanoduch empfohlen werden könne.

Z . 1966. (2) ^

5 I " Gesetze des Jahres R84O.
B e i ^

B r a u m ü l l e r und S e i d e l , Buchhändler in
W i e n , ist so eben erschienen, u "d durch I g n a j
E o l e n v. K l e i » m a y r , Buchhändler in La i .

bacd, zu beziehen:
F o r t s e t z u n g

der ursp'ünglich
von Hofsecretär Ioscpl) Kropatschcck, spa-
später von Hofsecretär W . G. Goutta

redigirtcn

Sammlung der Gesetze
im politischen, Camera!« und Iustizfache,
irelche unter der Regierung S r . Majestät Ferdi»'
nand des I . in den sämmtlichen t. k. Staaten er<

lasse», «vorö<n sind.
I n chronologischer O r d n u n g .

Hc,ausgegeben von
Franz Xav Pichl,

Registraturü-Directions »Adjuncten der t. k. ver»
eiliigien Hofs^nzlei.

66ster Band (^»ster Forlsehungsband.) 6. Wien
,t)42. 2 ft. Conv. Münze.

Dasselbe auch unt^r dem T i t e l :

Vollständige Sammlung
aller im politischen, Camcral- und Iilsiiz-
fache unter der Regierung S r . Majestät

Kaiser Ferdinand i.
erll'jstlien

Gesetze und Verordnungen
i n chronologischer O r d n u n g

nebst einem alphao.tisch > g.-ordnctcn Materie«'
3icgisicr, hcr^u^gegcbcn

H r̂an? I^v, Picht.
6ter B a n d . enthaltend ric Gcsche vom ,. Januar
lLHti bis lZndc Deccmdcr »tUc>. 8. Wien »Ü/,2.

2 ft. (Zo»v. Münze.
Die Gesetzsammlung unter Kaiserinn Ma-

ria Theresia besteht aus 9 Banden.
Kaiser Joseph aus 18 Bänden.
Kaiser Leopold I I . aus 5 Bänden.
Kaiser Franz I. aus 60 Bänden.

N<i Abnahme mehrerer Bände zur Srgäl»'
zung findet ein biNiger Preis Stat t .

Oin ganz vollständiges Gxcmplal, 98 Bände,
tostet »5c» fi.

Die Gesetze unter Kaiser Franz, 60
B a n d e , 100 fi.

Preise der einzelnen Bande der Gesetze un-
ter Ka ise r F e r d i n a n d ,. Bd . 3 ft. 1» kr.,
2. Bd. 4 ss. 12 t,,. 5. Bd. 2 ft., 4. Bd. 2 ft. 12 kl.
5. Bd. 2 ft. (3. M .

Pränumerations - Annahme

auf Journale und Zeitschriften
für das Jahr i«43.

I n der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von Ignaz Aloys Edlen
v. K l e i n m a p r in Laibach wird Pränumeration angenommen auf:

3Me, für das Jahr R 8 4 3 erscheinenden, inländischen und erlaubten ausländi-
schen Zeitschriften H: Journale, ans allen Wissenschaften. Die aftGeschs-
verbindungen dieser Handlung sind der Art, daß alle Journale immer längstens 3 —4
Wochen nach der Herausgabe im Verlagsorte eintreffen können, ohne daß dabei der
Pranumerations-Preis durch Porto ^Spesen erhöht ist. Es ist dadurch dem Uebel-
stande gesteuert, daßIournale oft sehr spät und häufig defectin die Hände der Pranumeran-
ten gelangen; die genannte Handlung sieht daber recht zahlreichen Aufträgen entgegen,
welche sie sich schmeichelt um jo pünktlicher cffectuiren zu können, als sie in den ver-
soffenen Jahren bereits ihre Abnehmer prompt bediente.


